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Es reicht die Au


Nicht aus für Dich


Wasser lag als ein gesenkter Schild


Auf dem es sich ertrinken ließ


Du kamst nicht Du gabst


Nicht aus von Dir


Ohne Dich jetzt stört der Atem


Habe Dich geliebt und nichts


Gesagt dreißig Jahre und wir


Wären wieder


Von Närsholmen aus hattest


Du die Welt gerettet nach


Dem bereits geschehenen Krieg


Durch Dein Opfer durften wir leben


Und der Pilzesammler mit dem Parasol


Wusste nicht und wusste doch von


Deinem Wunder Deinen beiden


Abgebrannten Häusern


Grünt glitzernd Wasser im verdorrten


Baum die Spur Deiner Abwesenheit


Wie wart Ihr da in einem solchen


Moment Du und mein Vater


Andrej, Andrej, Andrej


Es war das Meer das flach


Heranreichte in das Gras und


Håkan saß mit mir dort


Wo sein Haus stand


Wir trafen uns um neun Uhr


Dreißig am Gatter zur Zone


Du mit einem Körbchen voller Fotos


So sanft für einen Baumstammwerfer


Hier ist der Ort an


Dem die Erdkruste brach die


Krümmung ihren Anfang nahm


Die Unschlüssigkeit einsetzte


Platziere Deinen Stein neben den


Anderen befestige den Stamm dieses


Licht hier hattest Du geliebt nur


Er ist nicht und Du warst


Auf seinem Land


Als es losging mit den Tagen


Warst Du schon unbeteiligt und


Wir noch nicht gestorben


Brächtest den Stuhl zum Blühen


Die Schöpfung zum Licht und Lachen


Nicht gemacht wie es sein soll


Aphaia nach oben offen scheint


Die Ruine vollständig die Bläue


Zwischen durch genaues Gestein


Lässt Muscheln wachsen in


Den Händen fehlendes


Warum erbarmst Du Dich nicht


Wenn ich Dich treffe


Dann Gnade Dir


Halfpipegeschädigt
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Wenn der Schnee reift
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